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Das Institut für Arbeitsschutz der DGUV (IFA) hat im Juli 2013 festgestellt, dass Hitzeschutz-
kleidung gemäß DIN 1486:2008 der Fa. Kontex GmbH mit abgelaufener und damit ungültiger
EG-Baumusterprüfbescheinigung der Prüf- und Zertifizierungsstelle des IFA vertrieben wird. 

Eine daraufhin im IFA durchgeführte Stichprobenprüfung gemäß DIN 1486:2008 „Schutzklei-
dung für die Feuerwehr - Prüfverfahren und Anforderungen für reflektierende Kleidung für die 
spezielle Brandbekämpfung“ dieser Hitzeschutzkleidung hat ergeben, dass wesentliche si-
cherheitstechnische Aspekte nicht erfüllt werden. Bei der thermischen Prüfung wurden zwei 
wichtige Kriterien (Wärmeübergang „Strahlung“ und „Flamme“) nicht erfüllt. 

Bei der Benutzung können bei einer Hitzebelastung erhebliche Gefährdungen für die Ein-
satzkräfte nicht ausgeschlossen werden. Weitere Details können einer Information des IFAs 
(Anlage) entnommen werden.

Das Sachgebiet „Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen“ im Fachbereich „Feuerweh-
ren, Hilfeleistungen, Brandschutz“ empfiehlt daher, die betreffende Hitzeschutzkleidung nicht 
mehr zu verwenden.

Die zuständige Markaufsichtsbehörde hat bereits erste Schritte eingeleitet.
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